
 
 

Anmerkungen zu den Anregungen und Hinweisen des Magistrats der Stadt Hochheim am 

Main  

 

Es wurden Anmerkungen und Hinweise zu folgenden Themen gegeben: 

 

• Anbindung der S-Bahn-Linie S1 

• Verkehr, Lärm 

• Wasserversorgung 

 

Anbindung der S-Bahn-Linie S1 

 

Den Hinweis, die Linienführung der S1 vom jetzigen Endhaltepunkt Hochheim in Richtung 

Mainz/Wiesbaden weiterzuführen, um das Ostfeld mittels Bahn-Haltepunkt an den S-Bahn-

Schienenverkehr anzubinden, wird zur Kenntnis genommen.  

Das Ostfeld benötigt ein attraktives und leistungsfähiges Netz verschiedener öffentlicher 

Verkehrsmittel. Die angeregte Anbindung der Linie S1 könnte einen Beitrag zum öffentlichen 

Personennahverkehr leisten und wird im Zuge des weiteren Verfahrens verkehrsgutachterlich und 

planerisch geprüft.   

 
Verkehr, Lärm 
 

In der Stellungnahme wird ausgeführt, dass die Untersuchungsergebnisse des von der SEG 

beauftragten Verkehrsplanungsbüro in Bezug auf die Aufnahme des zusätzlichen KFZ-Verkehrs 

durch das Ostfeld über die bereits bestehenden Straßen zu kurz greifen würde. Es wird darauf 

hingewiesen, dass durch die induzierten Verkehrsströme des Ostfelds der zukünftig notwendige 

Lärmschutz entlang der A671 nicht ausreichend berücksichtigt würde. Die Anregungen werden zur 

Kenntnis genommen.  

Im Rahmen der Erstellung des Verkehrsgutachtens ist der Planungsträger Hessen Mobil bereits in 

die Planung eingebunden. Im weiteren Verfahren, bei Vorliegen konkreter Planungen, wird die 

Qualifizierung des Verkehrskonzeptes erfolgen. Zum Thema Lärmvorsorge werden im Rahmen der 

vorbereitenden wie auch der verbindlichen Bauleitplanung, entsprechende Berechnungen 

durchzuführen sein. Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und in den folgenden 

Planungsschritten berücksichtigt. 

 

Wasserversorgung 

 

Die vorgetragenen Anregungen zur Wasserversorgung im Rahmen des Projektes Ostfeld werden 

zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Beteiligung des Wasserversorgungsverbands Main-

Taunus-West sind Abstimmungsgespräche geplant. 



Darüber hinaus ist im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen zum Projekt Ostfeld bereits eine 

Stellungnahme des städtischen Wasserversorgers WLW eingeholt, die bestätigt, dass für das 

Projekt Ostfeld eine gesicherte Trink- und Löschwasserversorgung besteht.  

 

 

In den vorbereitenden Untersuchungen für einen städtebaulichen Entwicklungsbereich wird die 

grundsätzliche Machbarkeit einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme geprüft. Einige 

Anregungen und Hinweise beziehen sich auf die vorbereitende bzw. verbindliche Bauleitplanung, 

die dann in Angriff genommen wird, wenn die Stadtverordnetenversammlung die Satzung für eine 

städtebauliche Entwicklungsmaßnahme beschlossen hat. Die Anregungen und Hinweise werden 

zur Kenntnis genommen und der Magistrat der Stadt Hochheim am Main wird in den weiteren 

Planungsschritten beteiligt.  

 








